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Herrn
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Sehr verehrter Herr Kollege

Schon längst schulde ich Ihnen Dank für Ihren liebens
würdigen Brief vom 9»Mai, Ich habe mich sehr darüber gefreut. 
Es beschämt mich fast, dass Sie als der so viel ältere und er
fahrenere Lehrerbildner en meinen Publikationen und an meinem 
Berufsweg so warmherzig Anteil nehmen, obwohl wir uns noch nie 
haben persönlich sprechen können.

Nun wird es aber doch hoffentlich bald zu einem Besuch bei
Ihnen kommen, denn meine Frau und ich haben uns nach langen 
Überlegungen entschlossen, den Ruf nach Konstanz anzunehmen. 
Ganz ist diese Sache noch nicht entschieden, weil die Beschaffung
einer Wohnung dort erheblich schwieriger ist als in München.
Um das Ministerium zur Aktivität zu animieren, habe ich die Ent
scheidung noch bis aber im Familien
kreis stellen wir uns schon auf das Leben am Bodensee in der

zum Herbst hinausgeschoben,

Nachbarschaft der Schweiz ein. Ich sehe in Konstanz trotz des
Risikos, das eine solche Neugründung aus dem Nichtsbedeutet,
eher für mich die Möglichkeit,zu einem gesammelten Wissenschaft
liehen Studium zu kommen als an der Universität München mit ihren
zeitraubenden organisatorischen Aufgaben, Vorläufig geht es in
Konstanz in angemieteten Räumen W enn e s
aber zu den geplanten Neubauten kommt und wir wirklich die besten 
unter den sich bewerbenden Studenten auslesen können, dann erhoffe 
ich .mir von der engen Nachbarschaft mit Psychologen und Soziolo
gen mehr Förderung für mein Fach als an den traditionellen deut
schen Universitäten.



Am Wochenende werde ich mit meiner Familie ins Südtiroler

Sommer! Haben

Pustertal in Urlaub gehen und
Ich hoffe, während dieser Zeit
Auflage meiner ’’Erz iehung als
kommen.
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